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Verkehrsrechtliche Anordnung

Wo Dauer der Anordnung Sperrung Grund der Sperrung

Gemeindeverbindungsstraßen, 
Ortsstraßen (mit Ausnahme der Orts-
durchfahrten von Bundes-, Landes- 
und Kreisstraßen) und beschränkt 
öffentliche Gemeindewege

01.01.2025 bis 
31.12.2025

Fahrzeugverkehr: halbseitig, 
Verkehrsregelung durch Ver-
kehrszeichen (die Restfahr-
bahnbreite beträgt min. 3,10 m), 
teilweise(die Restfahrbahnbreite 
beträgt min. 5,50 m) Fußgänger-
verkehr: vollständig, teilweise 
(Restbreite min. 1,30 m) Rad-
verkehr: vollständig, teilweise 
(Restbreite min. 1,50 m)

Wartungs-, Reparatur- und 
Instandsetzungsarbeiten im 
öffentlichen Straßenraum 
durchden gemeindeeigenen 
Bauhof

Bahnhofstraße, Eggmannstraße 04.11.2024 bis 
28.03.2025

Fahrzeugverkehr: vollständig 
sowie halbseitig, Verkehrsre-
gelung durch Verkehrszeichen 
(die Restfahrbahnbreite beträgt 
min. 3,10 m) Fußgängerverkehr: 
vollständig

Verlegung von Energiekabeln 
für die Netze BW

Abfuhrkalender und Abfallinfo jetzt digital
Für 2025 bietet der Abfallwirtschaftsbetrieb Biberach die Abfuhr-
kalender und die Abfallinfo in digitaler Form an. Mit diesem Schritt 
sollen der Papierverbrauch sowie die Kosten für den 
Versand reduziert und somit die Gebührenzahler entlas-
tet werden. Der Abfuhrkalender für 2025 kann online unter  
https://www.biberach.de/abfuhrkalender heruntergeladen und bei 
Bedarf selbst ausgedruckt werden. Die Abfuhrkalender stehen als 

.pdf- und .ical-Dateien für Smart Home Geräte zur Verfügung. Der 
Abfallwirtschaftsbetrieb weist gleichzeitig auch auf 
die Nutzung der Abfall-App hin. Nähre Infos hierzu finden Sie unter 
https://www.biberach.de/abfall-app. Für diejenigen, die weiterhin 
gedruckte Exemplare benötigen, besteht die Möglichkeit, Abfuhr-
kalender und Abfallinfo im Bürgerbüro abzuholen.
Ein postalischer Versand des Abfuhrkalenders sowie der 
Abfallinfo durch den  Abfallwirtschaftsbetrieb erfolgt nicht 
mehr.

Neujahrsempfang der Gemeinde Tannheim

am Sonntag, den 19. Januar 2025 um 11:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Tannheim.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
starten wir gemeinsam ins neue Jahr!
Themen, die uns bewegen: 
• Herausforderungen und Chancen für Tannheim 
• Investitionen und Wachstum 

Programm 

• MEIN REGIMENT - Musikverein Tannheim 

• BEGRÜSSUNG Heiko De Vita - Bürgermeister 

• RADETZKYMARSCH - Musikverein Tannheim 

• VORTRAG DEUTSCHLAND AM WENDEPUNKT – WOHIN GEHT DIE REISE? 
  Prof. Dr. Bernd Nolte Wirtschaftswissenschaftler 

• TANNHEIMER MÜHLENPOLKA - Musikverein Tannheim 

• DANK Heiko De Vita - Bürgermeister 

• EUROPAHYMNE- FREUDE, SCHÖNER GÖTTERFUNKEN - Musikverein Tannheim 

• ANSCHLIESSEND BIETET EIN STEHEMPFANG RAUM FÜR GUTE GESPRÄCHE 

Wir freuen uns auf Sie!
 
Mit herzlichen Grüßen 

Heiko De Vita 
Bürgermeister
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Das Finanzamt informiert zur Grundsteuer:
Bitte beachten Sie hinsichtlich des nun beginnenden Versands 
der Grundsteuerbescheide 2025 durch die Städte und Gemein-
den folgende Informationen:
• Haben Sie Fragen zur Zahlung der Grundsteuer? Wenden Sie 

sich hierzu bitte an Ihre zuständige Stadt oder Gemeinde.
• Aktuelle Informationen zur Grundsteuer finden Sie auf der Inter-

netseite www.grundsteuer-bw.de.
• Haben Sie bereits Einspruch gegen den Grundsteuerwert-

bescheid / Grundsteuermessbescheid eingelegt, ist kein 
zusätzlicher Widerspruch gegen den Grundsteuerbescheid 
erforderlich.

Hinweis: 
 Soweit der Einspruch beim Finanzamt erfolgreich ist, ist die 

Stadt oder Gemeinde verpflichtet, den daraus resultieren-
den Grundsteuerbescheid von Amts wegen entsprechend zu 
ändern.

• Die Bearbeitung bereits eingelegter Einsprüche bei den Finanz-
ämtern dauert noch an. Bitte verzichten Sie daher zum jetzigen 
Zeitpunkt möglichst auf Rückfragen zum Erledigungsstand.

• Der maßgebliche Bodenrichtwert ist der durchschnittliche 
Lagewert für den Grund und Boden innerhalb der Bodenricht-
wertzone. Folglich spiegelt der Bodenrichtwert keinen indivi-
duellen Grundstückswert eines einzelnen Grundstücks wider. 
Der Bodenrichtwert und die Bodenrichtwertzonen werden von 
den unabhängigen Gutachterausschüssen ermittelt. Bei Fra-
gen wenden Sie sich bitte an den örtlich zuständigen Gutach-
terausschuss.

Hinweis: 
 Die maßgeblichen Bodenrichtwerte finden Sie über www.

grundsteuer-bw.de  Kachel „Bodenrichtwerte Grundvermö-
gen“ oder direkt über https://www.gutachterausschuesse-bw.
de. Dort muss die Rubrik „Bodenrichtwerte Grundsteuer B“ 
ausgewählt sein.

• Sind Sie mit dem Bodenrichtwert nicht einverstanden, haben 
Sie die Möglichkeit zur Einreichung eines qualifizierten Gut-
achtens. Näheres finden Sie auf der Internetseite www.grund-
steuer-bw.de unter der Kachel „Einreichen eines Gutachtens“.

Hinweise:
• Bitte beachten Sie, dass ein Gutachten nicht durch eine münd-

liche Auskunft des Gutachterausschusses oder ein einfaches 
Schreiben ersetzt werden kann.

• Wenn Sie das qualifizierte Gutachten bis zum 30. Juni 2025 
beauftragen, wird es vom Finanzamt rückwirkend zum  
1. Januar 2025 berücksichtigt –    unabhängig davon wann 
Sie den Antrag beim Finanzamt gestellt oder das Gutachten 
eingereicht haben.

Kommunalverbände begrüßen Vorstoß zur  
besseren Ausfinanzierung kommunaler Aufgaben
„Inakzeptabel, dass Kommunen mehr als 25 Prozent des 
öffentlichen Gesamthaushalts tragen, aber nur 14 Prozent 
des Steueraufkommens erhalten!“
Auf Initiative des Stellvertretenden Ministerpräsidenten und Innen-
ministers Thomas Strobl hat die Innenministerkonferenz vergan-
gene Woche einen einstimmigen Beschluss gefasst, wonach 
der Bund für eine entsprechend auskömmliche Finanzierung der 
von ihm bei den Kommunen verursachten Kosten sorgen müsse. 
Dazu äußern sich der Präsident des Landkreistags Baden-Würt-
temberg, Landrat Joachim Walter, der Präsident des Städte-
tags Baden-Württemberg, Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup, 
sowie der Präsident des Gemeindetags Baden-Württemberg, 
Steffen Jäger, wie folgt:
„Die zwischenzeitlich dramatische Schieflage der kommuna-
len Haushalte ist nicht zuletzt darauf zurückzuführen, dass der 
Bundesgesetzgeber die Aufgabenlast der Kommunen beständig 
erhöht, ohne dass ihnen die damit verbundenen Kosten auch nur 
annähernd erstattet werden. Wir begrüßen es daher ausdrücklich, 
dass sich auf Initiative von Kommunalminister Strobl die Innen-
ministerkonferenz für eine Änderung der Umsatzsteuervertei-
lung ausgesprochen hat. Die kommunale Familie plädiert schon 

lange für eine deutliche Erhöhung des kommunalen Anteils an 
der Umsatzsteuer, damit die kommunale Aufgabenerfüllung end-
lich angemessen refinanziert wird. Dass die Kommunen mehr als  
25 Prozent des öffentlichen Gesamthaushalts tragen, aber nur  
14 Prozent des Steueraufkommens erhalten, ist schlicht inakzep-
tabel. Umso dankbarer sind wir Kommunalminister Strobl, dass 
er unser Anliegen einer fairen Verteilung der Umsatzsteuer auf die 
politische Tagesordnung geholt hat. Von einer neuen Bundesre-
gierung erwarten wir, dass diese die Erhöhung des kommunalen 
Anteils an der Umsatzsteuer möglichst schnell umsetzt.“

Agrarstrukturverbesserungsgesetz
(ASVG)
Ausschreibung
Nach dem Agrarstrukturverbesserungsgesetz ist über die 
Genehmigung zur Veräußerung nachstehenden Grundeigen-
tums zu entscheiden: 
Gemarkung: Tannheim, Gewann: Mühlhalde
Flst.Nr.: 2024, Fläche: 17149 m², Nutzung: Wald
Aufstockungsbedürftige Landwirte können ihr Interesse unter 
Angabe der Kaufpreisvorstellung dem Landratsamt Biberach, 
Postfach 1662, 88396 Biberach bis zum 23.01.2025 schrift-
lich mitteilen.
Bitte folgendes Aktenzeichen angeben: 4110 GV-2024-0490

Christbaumsammlung
Am Samstag, 11.01.2025,
werden die Jugendfußballer des SV Tannheim wie-
der die Christbaumsammlung in Tannheim und den 
Teilorten durchführen. Gegen eine kleine Spende 
für unsere Jugendkasse werden wir ab 9.30 Uhr 
Ihre Christbäume abholen.

Hier endet der amtliche Teil.
Für die nachfolgenden Inhalte sind die jeweiligen
Institutionen verantwortlich.

Einladung zum Frauenfrühstück 

Am Montag, den 20. Februar 2025 um 8.30 Uhr
im Gemeindehaus St. Martin, Tannheim

Unsere Referentin ist Silke Fischer. Sie ist Heilpraktikerin in 
Memmingen und sie spricht über

„Die Leber“
Bitte melden Sie sich bei Roswitha Blenk unter der 

Telefonnummer:  08395/1598 an.
Anmeldeschluss ist am Freitag, den 17. Januar 2025

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Das Team vom Frauenbund
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„GRIPS – Mach mit, bleib fit!“  
– ein Angebot für Senioren 
Wir laden alle Seniorinnen und Senioren aus Tannheim und 
der näheren Umgebung, die sich körperlich und geistig fit hal-
ten und an einem Übungsprogramm teilnehmen möchten, zum 
nächsten 10-teiligen „GRIPS – Kurs“ ein. Die regelmäßigen 
Treffen finden ab 16.01.2025 jeweils donnerstags von 9.30 Uhr 
– 10.30 Uhr im katholischen Gemeindehaus Tannheim statt. Wir 
wollen wieder gemeinsam durch gezielte Übungen unsere geis-
tige und körperliche Fitness fördern und viel Spaß dabei haben.

GRIPS orientiert sich an der sog. SimA-Methode, die auf Basis 
von wissenschaftlichen Untersuchungen entwickelt wurde. Diese 
belegen, dass regelmäßige, in der Gruppe durchgeführte körper-
liche und geistige Aktivierungsübungen die Gedächtnisleistung, 
den allgemeinen Gesundheitszustand sowie die Selbständigkeit 
im Alter verbessern. Durch regelmäßiges Üben bleiben diese 
Erfolge auch über einen längeren Zeitraum erhalten.
Anmeldungen zum Kurs und weitere Informationen zur Teilnahme 
bei Renate Gumbold 08395/2387, Gabi Kretzinger 08395/7367 
und Christa Abrell 08395/911904
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Neues STÄRKE-Kursangebot für Eltern
Starke Eltern – Starke Kinder® in Biberach
Die Kursleiterinnen möchten Väter und Mütter mit Hilfe der Kur-
sinhalte unterstützen, ihren Familienalltag gelassener und souve-
räner meistern zu können. Der Elternkurs Starke Eltern – Starke 
Kinder® möchte einerseits erfolgreich ausprobierte Strategien in 
der Kindererziehung weitergeben und gleichzeitig Eltern mitein-
ander ins Gespräch bringen. Bewährte Erziehungstipps werden 
im Kurs diskutiert und können im Alltag ausprobiert werden. Der 
Kurs richtet sich an Eltern mit Kindern aller Altersklassen. Finan-
ziert wird der Kurs durch das Landesprogramm STÄRKE, sodass 
für die Teilnehmer keine Gebühren anfallen. Begleitet wird der 
Kurs von zwei Sozialpädagoginnen.
Starke Eltern – Starke Kinder® beginnt am 31. Januar, und findet 
dann an sieben weiteren Termine, jeweils freitags von 9.30 bis 11 
Uhr in den Räumen des Deutschen Kinderschutzbundes Biber-
ach, Ehinger Straße 9, statt. Kontakt für Anmeldung: Ute Kuhl-
mann 0176 21818317 

Das Amt für Bauen und Naturschutz informiert:
Bauanträge können ab dem 1. Januar 2025 nur noch digital 
eingereicht werden
Ab dem 1. Januar 2025 können Bauanträge im Landratsamt Biber-
ach nur noch digital eingereicht werden. Damit schreitet die Digita-
lisierung in der Landkreisverwaltung weiter voran. Die Bauanträge 
können ab sofort über die vom Land Baden-Württemberg bereit-
gestellte Plattform „Virtuelles Bauamt – Baden-Württemberg“ ein-
gereicht werden. Der Zugangslink zum „Virtuellen Bauamt“ sowie 
weitere Informationen sind auf der Homepage des Landratsamts 
unter www.biberach.de/Digitaler-Bauantrag hinterlegt. Die digi-
tale Einreichung der Baugesuche ist ab dem 1. Januar 2025 ver-
pflichtend. Papieranträge können nur noch bis zum 31. Dezember 
2024 entgegengenommen werden.

Das Regierungspräsidium Tübingen informiert:
Regierungspräsidium Tübingen hat weitere Maßnahmen zur 
Aufrechterhaltung der Brückensicherheit ergriffen.
Im Regierungspräsidium Tübingen wurde bereits frühzeitig ent-
schieden, die mehrheitlich über 60 Jahre alten Bauwerke mit 
anfälligem Spannstahl zu erneuern. Die Ersatzneubauplanung der 
Brücken mit anfälligem Spannstahl wird im Regierungspräsidium 
Tübingen prioritär vorangetrieben. Ziel ist es, bis 2030 alle neun 
Brücken mit dem Spannstahl zu ersetzen.
Der Spannstahl ist an folgenden Brücken im Verlauf von Bundes- 

und Landesstraßen in der Zuständigkeit des Regierungspräsidi-
ums Tübingen verbaut:
• B 30, Brücke über die Riss und die L 284 bei Hoch-

dorf-Schweinhausen, Landkreis Biberach
• B 30, Urbachviadukt bei Bad Waldsee, Landkreis Ravensburg
• B 31, Brücke über die DB und Gemeindestraße in Friedrichs-

hafen-Manzell, Bodenseekreis
• B 463, Brücke über Eyach und Feldweg bei Balingen-Dürr-

wangen, Zollernalbkreis
• L 314, Brücke über die Wolfegger Ach in Baienfurt, Landkreis 

Ravensburg
• L 318, Brücke über die Eschach in Leutkirch, Landkreis 

Ravensburg
• L 318, Brücke über die Eschach bei Leutkirch-Haselburg, 

Landkreis Ravensburg
• L 329, Brücke über die Schussen in Meckenbeuren-Brochen-

zell, Bodenseekreis
• L 371, Brücke über den Neckar und Kanal bei Tübin-

gen-Hirschau, Landkreis Tübingen
Bis zur Erneuerung der Brücken unterzieht das Regierungsprä-
sidium alle neun betroffenen Bauwerke einem jährlichen Prü-
fungsintervall. Das übliche Prüfraster beträgt drei bzw. sechs 
Jahre. Zudem wird bei der Mehrzahl der betroffenen Brücken ein 
LKW-Mindestabstandsgebot von 50 Metern angeordnet. Je nach 
Streckenabschnitt wird teilweise noch die zulässige Höchstge-
schwindigkeit im Bereich der Brücke auf 70 km/h reduziert. Wei-
ter werden einzelne Bauwerke für den genehmigungspflichtigen 
Schwerverkehr gesperrt. So werden Lastspitzen vermieden, die 
vorhandenen Traglastreserven nicht ausgeschöpft und damit das 
Bauwerk zusätzlich geschont.
 
Das Regierungspräsidium steht im Austausch mit den Land-
ratsämtern zur Umsetzung der Maßnahmen. Die Maßnahmen 
werden fortlaufend überprüft und bei Bedarf angepasst. Hierbei 
können bestehende Maßnahmen zurückgenommen oder auch 
weitere verkehrliche Einschränkungen und Maßnahmen ange-
ordnet werden.

Regierungspräsidium Tübingen stärkt Ausbau der Erneuerbaren 
Energien durch Dialog und Vernetzung
Die Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz 
(StEWK) des Regierungspräsidiums Tübingen hat zum Jahres-
ende mit zwei Veranstaltungen entscheidende Akteure für den 
Ausbau der Erneuerbaren Energien zusammengebracht. Mit 
dem Austausch zwischen Projektierern, Genehmigungsbe-
hörden und Gemeinderäten sollen Hürden im Planungs- und 
Genehmigungsprozess abgebaut und der Ausbau beschleu-
nigt werden.
Im Regierungsbezirk Tübingen sind derzeit 67 Windenergieanla-
gen in Betrieb. Aktuelle Zahlen aus den Genehmigungsverfahren 
geben einen klaren Ausblick auf die weitere Entwicklung:
• 45 weitere Windenergieanlagen sind bereits genehmigt, aber 

noch nicht in Betrieb genommen,
• 43 Anlagen befinden sich derzeit im Genehmigungsverfahren,
• 191 Anlagen wurden den Genehmigungsbehörden vorgestellt, 

jedoch noch nicht beantragt.
„Wir müssen wissen, wie die andere Seite tickt, um Hindernisse 
gemeinsam zu überwinden“, betonte Regierungspräsident Klaus 
Tappeser. „Einer der wichtigsten Aspekte für einen schnellen und 
erfolgreichen Abschluss eines Windenergieprojekts ist eine offene 
und gute Kommunikation.“  
Die zentralen Herausforderungen in den Genehmigungsverfahren 
dieser Anlagen standen im Mittelpunkt eines Windenergie-Dialogs 
im Regierungspräsidium Tübingen, bei dem rund 50 Vertreterin-
nen und Vertreter von Projektierern und Genehmigungsbehörden 
zusammenkamen. In Workshops wurden Erfolgsfaktoren ent-
lang des gesamten Projektverlaufs - von der Planung über das 
Genehmigungsverfahren bis zur Umsetzung - diskutiert und die 
Vernetzung gestärkt.
Darüber hinaus informierten die Regionalverbände Neckar-Alb, 
Bodensee-Oberschwaben und Donau-Iller über die Teilfortschrei-
bung „Solar- und Windenergie“ in der Regionalplanung.
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Naturgartenwettbewerb 2024
Zehn Privatgärten im Landkreis Biberach mit Naturgarten-
plakette ausgezeichnet
Immer mehr Gartenbesitzerinnen und Gartenbesitzer achten auf 
eine naturnahe Gestaltung ihres Grundstücks. Sie legen insek-
tenfreundliche Staudenbeete an, pflanzen heimische Sträucher 
und Bäume, hängen Insektenhotels auf, schaffen Wasserstellen 
und richten Sandarien ein. Ihr Engagement würdigte der Land-
kreis Biberach gemeinsam mit der Obst- und Gartenbauakademie 
des Landkreises Biberach (OGAB) 2024 zum dritten Mal infolge. 
Zehn Privatgärten wurden jetzt mit der Naturgartenplakette des 
Landkreises ausgezeichnet.
 
Für den Naturgartenwettbewerb 2024 waren insgesamt 43 Bewer-
bungen eingegangen. Die 30 Gärten, in denen die Jury die Kri-
terien am besten umgesetzt sah, wurden im Sommer besucht. 
Dabei legten Alexander Ego, Leiter der OGAB, Isabell Richter, 
Fachwartin für Obst und Gartenbau, Anna-Lena Bader vom Land-
wirtschaftsamt und Juliane Fischer von der Zentralstelle für Gre-
mien, Öffentlichkeitsarbeit und Wirtschaftsförderung rund 250 
Kilometer quer durch den Landkreis zurück.
Dr. Claudia Warken, Dezernentin für Ländlichen Raum, Klima-
schutz und Energie dankte den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
des Wettbewerbs für ihren Einsatz für den Natur- und Artenschutz.  
„Für die Jury war es nicht leicht, aus 30 Gärten die besten aus-
zuwählen. Das Niveau ist hier sehr hoch. Die zehn Gewinnerin-
nen und Gewinner der Naturgartenplakette haben die Kriterien 
jedoch in herausragendem Maße erfüllt“, so Dr. Claudia Warken. 
Dr. Claudia Warken überreichte anschließend eine kleine Ast-
schere an die 30, in die engere Wahl gekommenen Gartenbesitze-
rinnen und Gartenbesitzer. Die zehn Gewinnerinnen und Gewinner 
des Naturgartenwettbewerbs erhielten zusätzlich die Plakette.
Zu den Bewertungskriterien beim Naturgartenwettbewerb gehö-
ren der Verzicht auf chemisch-synthetische Dünger und/oder 
Pflanzenschutzmittel, der Verzicht auf torfhaltige Substrate, auf 
Mähroboter und Unkrautflies. Darüber hinaus fließen Wasserstel-
len, Steinhaufen, Trockenmauern, Riesig, Totholz und Ähnliches 
als Lebensraum für Insekten, Amphibien und andere Lebewesen, 
Nistmöglichkeiten, Entsiegelungsmaßnahmen und eine Kreislauf-
wirtschaft in die Bewertung ein.
 
Die Gewinnerinnen und Gewinner des Naturgartenwettbewerbs 
2024:
• Annette Appel, Biberach
• Marianne Schönle-Bausch, Unlingen
• Daniela Gerster, Baltringen
• Sigurd und Margarete Kienle, Sulmingen
• Willi Maurer, Uttenweiler
• Anja Mayer, Erisdorf
• Petra Reidel, Unlingen
• Franz Xaver Schmid, Erlenmoos
• Friedrich Weindler, Biberach-Rindenmoos
• Aloisia Wespel, Wennedach 
2025 soll der Naturgartenwettbewerb zum vierten Mal stattfinden.

Familienaktion des Kreisforstamts:
Auf Spurensuche im Winterwald
Das Kreisforstamt lädt für Freitag, 17. Januar 2025, zwischen  
14 und 16 Uhr zu einer Familienaktion ein. Dabei geht es auf Spu-
rensuche in den Wald.
Auch im Winterwald ist so einiges los: Die winteraktiven Tiere 
müssen sich auf Nahrungssuche machen und hinterlassen dabei 
ihre Spuren. Trittsiegel, Fegespuren, Fraßspuren…jede Spur wird 
unter die Lupe genommen. Kurzweilige Bewegungsaktionen hal-
ten dabei warm. 
Treffpunkt ist der Parkplatz Rehhütte bei Rindenmoos. Die Veran-
staltung ist für Erwachsene und Kinder von sechs bis zwölf Jah-
ren geeignet. Jüngere Geschwister sind auch willkommen. Die 
Teilnahme ist  kostenlos. Da die Wege verlassen werden, sollte 
möglichst auf Kinderwagen verzichtet werden. Für eine bessere 
Planungssicherheit bittet das Kreisforstamt um Anmeldung per 
E-Mail an waldpaedagogik@biberach.de.

Neujahrs- und Bürgerempfang des Landkreises Biberach
Dr. Georg Stamatelopoulos spricht über die Zukunft der Ener-
gieversorgung
Landrat Mario Glaser lädt die Bürgerinnen und Bürger des Land-
kreises Biberach zum traditionellen Neujahrs- und Bürgeremp-
fang ein. Dieser findet am Freitag, 10. Januar 2025, um 19 Uhr 
im Kulturhaus Schloss Großlaupheim statt.
Der Schwerpunkt des Empfangs liegt in diesem Jahr auf der 
Transformation der Energieversorgung, die als eine der größten 
Herausforderungen unserer Zeit gilt. Die Umstellung auf eine kli-
maschonende und umweltfreundliche Energiequelle erfordert 
nicht nur enorme Investitionen, sondern eröffnet auch zahlrei-
che Chancen für Innovationen, wirtschaftliches Wachstum und 
die Schaffung neuer Arbeitsplätze.
Für die musikalische Umrahmung des Abends sorgt die Kreisju-
gendmusikkapelle.
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katholisch
Kirchliche Nachrichten

www.se-rot-iller.drs.de
Homepage der SE Rot-Iller:

Das Pastoralteam der Seelsorgeeinheit Rot-Iller
Pfarrer P. Johannes-Baptist Schmid O.Praem.
(freier Tag: Donnerstag)
Tel. 08395 / 93699-11
e-mail: johannes-baptist.schmid@drs.de
Pfarrvikar Gordon Asare
(freier Tag: Montag; beim Studium: Dienstag u. Mittwoch)
Tel. 08395 / 93699-16
 Gordon.Asare@drs.de
Pastoralreferentin H. Weiß
(im Krankenstand)
Pfarrer i.R. Paul Notz
Tel. 07354 / 9373660
 
Kath. Pfarramt St. Verena, Rot a.d. Rot
Klosterhof 5/1
(Zentrales Pfarramt für die Seelsorgeeinheit)
Pfarrbüro: Inge Schmidberger/Margarete Denz
Tel. 08395 / 93699-0, Fax 08395 / 93699-20
e-mail: StVerena.RotanderRot@drs.de
Öffnungszeiten: Montag 10.00 – 12.30 Uhr
 Mittwoch 10.00 – 12.30 Uhr
 Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Konrad, Berkheim
Pfarrbüro: Margarete Denz
Tel. 08395 / 1248, Fax 08395 / 93100
e-mail: StKonrad.Berkheim@drs.de
Öffnungszeiten: Montag 14.30 – 16.30 Uhr
 Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Martin, Tannheim
Pfarrbüro: Franziska Hecker
Tel. 08395 / 2348, Fax 08395 / 7834
e-mail: StMartinus.Tannheim@drs.de
Öffnungszeiten: Mittwoch 17.30 – 19.00 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Kilian, Ellwangen
Pfarrbüro: Hilde Föhr
Tel. u. Fax 07568 / 241
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e-mail: pfarramt-ellwangen@web.de
e-mail: mitteilungsblatt-stkilianundursula@web.de
Öffnungszeiten: Mittwoch 09.00 – 10.00 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Petrus, Haslach
Pfarrbüro: Anne Schäle
Tel. 08395 / 2394
e-mail: StPetrusinKetten.Haslach@drs.de
Öffnungszeiten: Mittwoch 16.30 – 18.00 Uhr
 
Homepage der SE Rot-Iller: www.se-rot-iller.drs.de
Instagram: seelsorgeeinheit.rot.iller

Beerdigungsbereitschaft
12.01. – 17.01.2025 P.Johannes-Baptist Schmid
 O.Praem., Pfarrer
 08395/93699-11

 

Impuls zum Fest der Taufe Jesu
Wir hatten es vor Augen, als wir in der Menge waren,die zum Jor-
dan zog um von Johannes getauft zu werden.
Wir hatten es vor Augen, als Jesus begann auf ganz neue Weise 
vom unbegreiflichen Gott zu reden.
Wir hatten es vor Augen, als er sich einmischte ins Lebenund mit 
Wort und Tat sich den Menschen zuwandte.
Wir hatten es vor Augen und haben nur geschaut, als unsere Erlö-
sung in greifbare Nähe rückte.
Noch immer sind wir dabei die Botschaft zu verinnerlichenund 
uns verwandeln zu lassen als Kinder Gottes in der Welt zu sein.
Reinhard Röhrner
 

Gottesdienstordnung SE Rot-Iller

Freitag, 10. Januar
07.45 Uhr Hasl KEIN Schülergottesdienst
09.55 Uhr Tann Rosenkranz
10.30 Uhr Tann Eucharistiefeier
15.00 Uhr Rot Rosenkranz
14.30 Uhr Ellw  Kirchenführung der EK-Kinder mit P. Johan-

nes u. kurze Probe
15.30 Uhr Hasl  Kirchenführung der EK-Kinder mit P. Johan-

nes u. kurze Probe
16.30 Uhr Tann  Kirchenführung der EK-Kinder mit P. Johan-

nes u. kurze Probe
Samstag, 11. Januar
10.00 Uhr Berk  Kirchenführung der EK-Kinder mit P. Johan-

nes u. kurze Probe
11.00 Uhr Rot  Kirchenführung der EK-Kinder mit P. Johan-

nes u. kurze Probe
19.00 Uhr Berk  Vorabendmesse mit Vorstellung der 

EK-Kinder (2. Hl. Messopfer f. Karl Kauf-
mann)

19.00 Uhr Tann  Vorabendmesse mit Vorstellung der 
EK-Kinder

Sonntag, 12. Januar – Taufe des Herrn
09.00 Uhr Hasl  Eucharistiefeier mit Vorstellung der EK-Kin-

der (f. d. Leb. u. Verst. d. SE)
10.15 Uhr Rot  Eucharistiefeier mit Vorstellung der EK-Kinder
10.15 Uhr Ellw  Eucharistiefeier mit Vorstellung der EK-Kin-

der (1. Jahrtag Josef Dengler, wir geden-
ken auch Paul, Birgit u. Heike Wirth, Petar 
u. Maria Pavic u. verst. Angeh., Josef Ries, 
Maria u. Günter Bruchmüller)

17.00 Uhr Bonl Rosenkranz um den Frieden
Montag, 13. Januar – Hl. Hilarius, Bischof
19.00 Uhr Spind Lobpreis mit Beichte
Dienstag, 14. Januar – Hl. Gottfried v. Cappenberg, Prämons-
tratenser
19.00 Uhr Rot Eucharistiefeier
Mittwoch, 15. Januar
08.25 Uhr Hasl Rosenkranz

09.00 Uhr Hasl Eucharistiefeier
18.15 Uhr Ellw Rosenkranz im Pfarrsaal
Donnerstag, 16. Januar
07.30 Uhr Rot Schülergottesdienst
Freitag, 17. Januar – Hl. Antonius, Mönchsvater
07.45 Uhr Hasl Schülergottesdienst
09.55 Uhr Tann Rosenkranz
15.00 Uhr Rot Rosenkranz
Samstag, 18. Januar
19.00 Uhr Ellw  Vorabendmesse (f. Gebhard Merk u. verst. 

Angeh.)
Sonntag, 19. Januar – 2. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Hasl Eucharistiefeier
10.15 Uhr Rot Eucharistiefeier mit Chor grenzenlos
10.15 Uhr Berk  Eucharistiefeier (f. Franz Schick, wir geden-

ken auch aller Armen Seelen)
10.15 Uhr Berk Kinderkirche im Pfarrstadel
10.15 Uhr Tann Wort-Gottes-Feier
17.00 Uhr Bonl Rosenkranz um den Frieden

Ministrantenplan Tannheim
Samstag, 11.01.
19.00 Uhr Vorabendmesse
 Regina Spethling - Anna 

 Jonas Ziesel – Paul Witzigmann
Sonntag, 19.01.
09.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier
 Sina und Laura Hegele

Informationen

Pfarrer Gordon in Ghana
Pfarrer Gordon ist vom 3. – 17. Januar in Ghana, um am Begräb-
nis seines Vaters teilnehmen zu können. Am Dienstag, 28. Januar, 
19.00 Uhr feiern wir für Pfarrer Gordons Vater, Herrn Peter Kwadwo 
Asare, ein feierliches Requiem in St. Verena.
 
Trauercafé
Der nächste Termin des Trauercafés der Seelsorge Rot-Iller, fin-
det am Dienstag, 14. Januar 2025, um 15 Uhr im Kath. Gemein-
dehaus in Tannheim, Hauptstr. 10 statt.
Eingeladen sind alle Trauernden. Es ist jederzeit möglich, neu 
dazu zu kommen.
Wir freuen uns auf Sie! Wir sind für Sie da!
Sie sind nicht mobil? Wir finden eine Lösung! Bitte bei der Anmel-
dung sagen.
Anmeldung bei: Pfr. Gordon Asare: 08395/93699-16
Susanne Nestel: 0151-252 225 58
 
Einladung zur KGR Sitzung in Haslach
Der KGR Haslach lädt am Mittwoch, 15.01.2025 um 19.30 Uhr zur 
nächsten öffentlichen Sitzung ein. Die Tagesordnung wird durch 
Aushang bekannt gegeben. 
!!ACHTUNG!!    Firmvorbereitung 2025    !!ACHTUNG!!
Liebe Firmbewerber!
Die Katechesen am 17.01. und 18.01. entfallen aufgrund von 
Krankheit von Frau Weiß. Bitte weitersagen. Danke.
Nächster Termin ist dann der Fasnets-Jugendgottesdienst am 
Freitag, 7.2. um 19.30 Uhr in Spindelwag. 
Voranzeige - Seniorennachmittag in Rot a. d. Rot am Diens-
tag, 21. Januar 2025
Der nächste Seniorennachmittag mit Kaffee und Kuchen findet 
am Dienstag, 21. Januar 2025 um 14.00 Uhr im Gemeindehaus 
St. Verena statt. Dazu sind alle Seniorinnen und Senioren aus Rot 
sehr herzlich eingeladen. 
Taufsonntage in der Seelsorgeeinheit Rot-Iller
Termine für Taufen finden Sie auf der Homepage der SE unter 
„Was tun, wenn…“ www.se-rot-iller.drs.de
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Kinderkirche in Berkheim
Liebe Kinder! Am Sonntag, 19.01.2025 laden wir Euch ganz herz-
lich um 10.15 Uhr in den Pfarrstadel zur Kinderkirche ein. Zusam-
men werden wir singen, beten und basteln. Wir freuen uns auf 
Euer Kommen!
Das Kinderkirche-Team

„Kirche der Zukunft mitgestalten“
Katholische Gemeinden sind auf der Suche nach Kandida-
tinnen und Kandidaten für die Kirchengemeinderatswahlen 
im März
Sich für die Gemeinschaft einbringen, die Kirche vor Ort mitgestal-
ten und zukunftsweisende Entscheidungen treffen – dies gehört 
zu den Aufgaben und Möglichkeiten von Kirchengemeinderäten. 
„Je mehr Kandidatinnen und Kandidaten sich aufstellen lassen, 
umso mehr Interessen sind in den künftigen Gremien vertreten“, 
betont Dekan Stefan Ruf, der neben dem Dekanat Biberach auch 
die Seelsorgeeinheit Biberach-Stadt leitet.
Für welche Themen die Kandidatinnen und Kandidaten sich 
schwerpunktmäßig einsetzen wollen, können sie selbst festlegen.
Der Kirchengemeinderat behält auch die Finanzen der Gemeinde 
im Blick und entscheidet über die Verwendung der zur Verfügung 
stehenden Mittel. Dazu beschließt er den jährlichen Haushalts-
plan. Seit über 50 Jahren leitet nach dem Rottenburger Modell 
eine Doppelspitze das jeweilige Gremium. Den Pfarrern, die diese 
Aufgabe von Amts wegen haben, sind gewählte Vorsitzende an 
die Seite gestellt, die die Kirchengemeinderäte aus ihren Reihen 
bestimmen. Beide zusammen legen die Tagesordnung der Sit-
zungen in regelmäßigen Abständen fest.
Wählbar sind alle Katholikinnen und Katholiken ab 18 Jahren, die 
zur Kirchengemeinde gehören. Interessierte, die nicht auf dem 
Gebiet einer Kirchengemeinde wohnen, können sich ebenfalls für 
den Kirchengemeinderat der Gemeinde aufstellen lassen, mit der 
sie sich verbunden fühlen. Nähere Auskünfte erteilen die jeweili-
gen Pfarrbüros, die Pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie die bisherigen Mitglieder der Kirchengemeinderäte. Das 
Dekanat unterstützt Neueinsteiger mit Schulungen. „In der aktu-
ellen Situation der Kirche stehen wir vor großen Herausforderun-
gen“, räumt Dekan Ruf ein. „Aber es ist auch eine Chance, den 
Weg in die Zukunft aktiv mitzugestalten.“
 
Ein Angebot für Liturgische Dienste:
Die Dekanatsgeschäftsstelle Friedrichshafen bietet noch fol-
gende Kurse an. Bitte beachten der Anmeldeschuss ist schon 
am 15.01.2025.

Einführungskurs für Kommunionhelfer:innen am 01.02.2025 
von 15 - 19.30 Uhr in St. Columban, Friedrichshafen - Anmel-
delink: https://institut-fwb.de/kursdetail/kurs/einfuehrungs-
kurs-kommunionhelfer-dekanat-friedrichshafen

Einführungskurs Beauftragte Wortgottesfeier am 25.01.2025 
und 22.02.2025 jeweils 8:30 - 17 Uhr im Gemeindezentrum St. 
Gallus, Tettnang - https://institut-fwb.de/kursdetail/kurs/einfueh-
rungskurs-beauftragte-wortgottesfeier-teil-1-dekanat-fn

EVANG. KIRCHENGEMEINDE AITRACH
88319 Aitrach, Illerstraße 3, Telefon: 07565/5409, 
E-Mail: pfarramt.aitrach@elkw.de

              

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Dienstag und Freitag, 9.15 Uhr – 
12.30 Uhr, Tel. 0 75 65 / 54 09,
E-Mail-Adresse: Susanne.Braendle@elkw.de
Pfarrerin Ulrike Rose ist unter der Telefonnummer 0 75 65 / 54 
09 oder unter Tel. 0 75 61 / 26 50 zu erreichen, E-Mail-Adresse: 
Ulrike.Rose@elkw.de 
Homepage: www.verbund-lak-evangelisch.de   
Krisentelefon der Psychologischen Beratungsstelle Ravensburg: 
0751/3977. Rund um die Uhr steht allen Menschen die Telefon-

seelsorge zur Verfügung: 0800-1110111 oder 0800-1110222.
Pfarrerin Rose hat bis 12.01.25 Urlaub. Die Vertretung hat 
Pfarrer Glaser, Tel. 0 75 63 / 24 08.
 
Wochenspruch
„Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.“ 
 Römer 8, 14
Sonntag, 12. Januar
09.30 Uhr Gottesdienst, Präd. Patzelt, Aitrach
 
Sonntag, 19. Januar
09.30 Uhr Gottesdienst, Pfr.in Götz, Aitrach

Jahreslosung 2025
Prüft alles und behaltet das Gute!

1. Thessalonicher 5,21

KLOSTER BONLADEN

Kloster-Café
Unser Kloster-Café ist täglich geöffnet:
montags bis freitags von 12.00 bis 17.00 Uhr;   samstags und 
sonntags/feiertags von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
INFO - www.kloster-bonlanden.de

ganz Ohr – einfach mal reden
Unter dem Leitwort „ganz Ohr – einfach mal reden“ zu einer brei-
ten Themenvielfalt wie: Mein Glaube – ein Fragezeichen … Gott, 
was tut er eigentlich …Corona, Krieg – und was kommt dann …
ich fühle mich allein bei der Erziehung meiner Kinder … Wie finde 
ich heraus, was richtig ist …, bietet Diplom-Theologe Paul Stoll-
hof, Bad Saulgau, Gespräche an.
Paul Stollhof war 20 Jahre in der Ausbildung von Erzieher*innen, 
Heilerziehungspfleger*innen, Heilpädagog*innen tätig und war  
20 Jahre pädagogischer Leiter franziskanischer Schulen.
Zu „ganz Ohr – einfach mal reden“ sind Sie eingeladen,  jeden 
Freitag zwischen 13.00 und 17.00 Uhr im Tagungszentrum Klos-
ter Bonlanden, nach Voranmeldung unter
TEL + 49 157 50342731.
INFO - www.kloster-bonlanden.de

Anbetung in der Klosterkirche
Christus möchte uns nahe sein, mitten in unserem Alltag, dort 
wo wir IHN brauchen.
Lassen wir Begegnung zu – in der eucharistischen Anbetung.
In unseren Fragen, Sorgen und Ängsten, in unserer Freude und 
Dankbarkeit, in unseren Enttäuschungen, Bitten und Hoffnungen 
... möchte Christus uns beistehen.
Sie sind herzlich eingeladen am Sonntag, 05.01.2025 - zwischen 
15.00 und 17.00 Uhr zur „eucharistischen Anbetung in Stille“.
Mit Gottes Segen wünschen wir Ihnen ein gelingendes Jahr 2025!

V������������������

Die Chorweihnacht 
Zum Abschluss unseres Chorjahres gestaltete der Chor Toni-

tus unter der Leitung von Johanna Rothärmel, mit den Kindern 
der Grundschule Tannheim, Leitung Hildegard Bail, sowie der 
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Flötengruppe des Musikvereins Tannheim, Leitung Heike Traub, 
ein kleines und feines Weihnachtskonzert am 21. Dezember 

2024 in der Aula der Grundschule Tannheim. 

Die Zuschauer wurden in der weihnachtlich geschmückten 
Aula im Glanz der Kerzen mit einem fröhlichen Feliz Navidad 

begrüßt. Im ersten Teil des Abends erklangen besinnliche Lie-
der, die teils vom Kinderchor und Chor Tonitus gemeinsam 

gesungen wurden, begleitet von den wunderbaren Instrumen-
talisten an Querflöte, Klavier und Geige. Andächtig trugen der 
Kinderchor und die Flötengruppe wunderschöne Weihnachts-

weisen vor und begeisterten die Besucher mit ihrer Freude und 
Ernsthaftigkeit, gemeinsam zu musizieren. Die einzelnen Lie-

der wurden einfühlsam erklärt und auch ein Weihnachtsgedicht 
berührte die Herzen der Zuhörer. Mit weiteren bekannten und 

auch unbekannten Weihnachtsliedern zauberten die Chöre und 
Instrumentalisten eine stimmungsvolle Weihnacht. 

Im Anschluss an den Konzertabend wurden Glühwein und 
Punsch angeboten und die Besucher ließen den Abend bei vie-

len netten Gesprächen gemeinsam ausklingen. 
Im Zeichen der Musik und Gemeinschaft bedanken wir uns 

auch im Namen der Grundschulkinder und Flötengruppe Tann-
heim bei den vielen Besuchern. 

Mit den besten Wünschen für das Neue Jahr 
Chor Tonitus, Tannheim

Chorgemeinschaft Tannheim e. V

„Gewinn für die Nächstenpflege im Land“ – Entlastungsbe-
trag für die Pflege wird endlich leichter zugänglich
„Genau dafür haben wir jahrelang gekämpft!“, sagt Hans-Josef 
Hotz, Vorsitzender des Sozialverbands VdK Baden-Württem-
berg e.V. „Endlich erfährt auch die nachbarschaftliche, ehren-
amtliche Hilfe in der häuslichen Pflege Wertschätzung und all 
die Pflegebedürftigen im Land haben einen deutlich einfache-
ren Zugang zum Entlastungsbetrag. Das ist ein großer Gewinn 
für die Nächstenpflege hier im Land!“ 448.642 Menschen wer-
den im Land zuhause gepflegt. Nach einer Studie des Sozialver-
bands VdK Baden-Württemberg haben im Jahr 2019 nur rund 23 
Prozent den Entlastungsbetrag abgerufen. Hohe bürokratische 
Hürden standen im Weg.
„Der sogenannte Entlastungsbetrag von 125 Euro monatlich 
ist zur Unterstützung der Pflegenden in der häuslichen Pflege 
gedacht. Jahrelang hat sich der Sozialverband VdK Baden-Würt-
temberg e.V. gemeinsam mit anderen Sozialverbänden dafür stark 
gemacht, dass der Entlastungsbetrag unbürokratischer abgerufen 
werden kann. Eben auch für die Nachbarin, die bei der Haushalts-
führung hilft, für den Bekannten, der mal eben schnell einkaufen 
geht, die Studentin, die zum Arzt begleitet. Durch die Landes-Re-
form der Unterstützungsangebote-Verordnung ist das jetzt mög-
lich. Künftig kann für ehrenamtlich Helfende in der Pflege der 
Entlastungsbetrag eingesetzt werden.
Nach wie vor fehlt jedoch eine Regelung für Mini-Jobber. „Denn 
dann könnten Pflegende den Entlastungsbetrag beispielsweise 
auch für ihre im Mini-Job angestellten Haushaltshilfen verwen-
den. Auch diese leisten einen wichtigen Beitrag in der Unterstüt-
zung der häuslich Pflegenden!“, so Hans-Josef Hotz.
 
Neu für gesetzlich Versicherte: Anspruch auf amalgamfreie 
Zahnfüllungen ohne Mehrkosten 
Ab dem 1. Januar 2025 darf Amalgam nicht mehr für zahnärztliche 
Behandlungen verwendet werden. Der Grund ist eine EU-Verord-
nung. Ausnahme: Die Zahnärztin beziehungsweise der Zahn-
arzt hält eine Amalgam-Füllung aus medizinischen Gründen für 
zwingend notwendig – zum Beispiel bei Allergien gegen andere 

Füllungen. Das Amalgamverbot bezieht sich nur auf zukünftige 
Füllungen. Bestehende intakte Füllungen müssen nicht entfernt 
werden. Das Gesundheitsrisiko besteht beim Einsetzen und Auf-
bohren von Füllungen, weil dabei Quecksilber freigesetzt wird. 
Beim Beschleifen entstehen außerdem gesundheitsschädliche 
Quecksilberdämpfe, die eingeatmet werden können.
Bisher waren zahnfarbene Kunststofffüllungen, sogenannte Kom-
posite, nur Kassenleistung bei Füllungen im Frontzahnbereich und 
für Kinder unter 15 Jahren sowie für schwangere und stillende 
Frauen. Gesetzlich Versicherte haben ab Januar 2025 Anspruch 
auf hochwertige amalgamfreie Zahnfüllungen, ohne dafür Mehr-
kosten zahlen zu müssen. Sowohl im Frontzahn- als auch Seiten-
zahnbereich sind künftig Füllungen, die in mehreren Schichten, 
aber ohne zusätzliches Klebemittel eingebracht werden, zuzah-
lungsfrei. VdK-Tipp: Sollte Ihre Praxis dennoch Mehrkosten ver-
langen, fragen Sie nach, warum die Füllung trotz Neuregelung 
keine Kassenleistung ist.

„Teilhabe Jetzt!“: Video-Reihe zum Bundesteilhabegesetz 
gestartet
Mit dieser neuen YouTube-Reihe informiert die Landes-Behin-
dertenbeauftragte Simone Fischer über Inklusion im Alltag und 
die Bedeutung des Bundesteilhabegesetzes (BTHG). „Das BTHG 
schafft wichtige Nachteilsausgleiche, die Gleichberechtigung, 
Selbstbestimmung und Freiheit ermöglichen“, betonte Simone 
Fischer am 3. Dezember, dem Internationalen Tag der Menschen 
mit Behinderungen, in Stuttgart. „Leider wird das BTHG häufig 
als Bürokratiemonster dargestellt, bei dem die Kosten im Fokus 
stehen. Dabei geht es um nichts weniger als die Umsetzung der 
UN-Behindertenrechtskonvention – und damit um die volle, wirk-
same und gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit Behin-
derungen.“
Die neue Video-Reihe zeigt eindrücklich, welche Auswirkungen 
ein Mangel an Teilhabe und Inklusion hat: auf das Leben von Men-
schen mit Behinderungen und auf die Gesellschaft insgesamt. 
„Vielen Menschen ist oft nicht bewusst, was fehlt, wenn die Vor-
aussetzungen für eine gleichberechtigte Teilhabe nicht geschaf-
fen werden“, sagt Simone Fischer. „Mit den Videos möchten wir 
die Folgen aufzeigen, Wissenslücken schließen und dazu aufru-
fen, sich weiterhin für mehr Teilhabe und Selbstbestimmung von 
Menschen mit Behinderungen einzusetzen.“
Die ersten vier Videos sind bereits auf YouTube eingestellt. Sie 
finden sie unter: https://www.youtube.com/@behindertenbeauf-
tragte-bw.

Schwäbischer Albverein e.V. OG Rot
Rund um die Klosterkirche Ochsenhausen
Wir starten ins neue Wanderjahr 2025 und treffen uns am Sonn-
tag, den 12. Januar, um 13.00 Uhr in der Ökonomie in Rot.
Wir fahren nach Ochsenhausen zum Parkplatz am Krummbach. 
MfP 4,-
Treffpunkt hier gegen 13.20 Uhr.
 
Hier beginnt unsere Wanderung – in einer Schlaufe geht es rund 
um die Kloster-kirche: zuerst nach Hattenburg hinauf – ein etwas 
steiler Anstieg – auf der Ebene weiter Richtung Rottum – dann hin-
unter ins Rottumtal bis zum Krummbach-Ursprung. Auf geradem 
Weg am winterlichen Krummbach entlang zurück zum Parkplatz.
Wegstrecke 7,9 km. Gehzeit ca. 2 ¼ Stunden.
 
Auf der Ebene bei Hattenburg ist es oft sehr windig – Mütze oder 
Stirnband
empfehlenswert. Gute Wanderschuhe, evt. Stöcke.
 
Abschlußeinkehr im Kaffee Schäfer in Ochsenhausen.
WF Heidi Schrägle Tel. 08395/49 79 632 und Franz Zoll
Gäste sind willkommen, wir freuen uns über neue Gesichter.
 
Die Vorstandschaft –
Schwäbischer Albverein
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Auswärtige Vereine

SSG Illertal e.V.: 
Damüls-Mellau: 17. Januar 2025
Preis: (Liftkarte + Bus) : Erw. 100.- €
Unsere „Freitagsausfahrt‘‘ lockt uns dieses Jahr ins schöne 
Skigebiet nach DamülsMellau. Bei bestens präparierten Pis-
ten möchten wir einen tollen Skitag verbringen. 
Die SSG versüßt die Ausfahrt bei Anmeldung einer 3-er Gruppe 
mit Sekt oder Bier. 
Infos zu den Ausfahrten unter www.ssg-illertal.d

Einladung der Allgemeinen Blinden- und Seh-
behindertenhilfe e.V. (ABSH) – Regionalgruppe 
Bodensee-Oberschwaben –
Enkeltrick – nicht mit uns
Wir laden Sie recht herzlich ein, am Samstag, den 18.01.2025 ab 
14:30 Uhr, Treffpunkt:
Brauwerk Zoller-Hof, Fürst-Wilhelm-Str. 5-7, 72488 Sigmaringen 
zum Thema: Enkeltrick, falscher Polizeibeamter, Cyberkrimina-
lität, Schockanrufe. Hierfür dürfen wir einen Beamten der Polizei 
Abteilung Kriminalprävention begrüßen und freuen uns sehr über 
hilfreiche Tipps für den Alltag.
Ausdrücklich erwünscht sind bei all unseren Treffen immer die Ange-
hörigen betroffener und ratsuchender Menschen. Um besser planen 
zu können, bitte ich möglichst um vorherige Anmeldung per Telefon 
07577-852 oder E-Mail rg-bodensee-oberschwaben@abs-hilfe.de
bei Jürgen Schultz aus Veringenstadt
Nähere Informationen finden Sie auch auf unserer ABSH-Home-
page: www.abs-hilfe.de

Verband Katholisches Landvolk 
Familienwochenende in der Fastenzeit
Der Verband Katholisches Landvolk (VKL) lädt alle interessier-
ten Familien, Großeltern und Alleinerziehende mit Kindern herz-
lich zum Familienwochenende ein. Dieses findet von Donnerstag, 
06. bis Sonntag, 09. März 2025 im Kloster Heiligkreuztal in 88499 
Altheim statt.
Wir alle befinden uns permanent im Austausch mit anderen. 
Genauso wichtig wie verständlich zu reden ist das Hören, das 
Wahrnehmen der leisen Töne - von anderen und auch von sich 
selbst. Zuhören kann nur, wer schweigt und auch mal Pausen 
aushalten kann. Und was gäbe es für einen schöneren Ort, das 
Schweigen und die innere Einkehr zu üben, als ein Kloster. Das 
schön gelegene ehemalige Zisterzienserinnenkloster Heilig-
kreuztal ist der ideale Ort, unsere zwischenmenschliche und 
unsere Gottesbeziehung zu vertiefen.
Auch Alleinerziehende und Großeltern mit Kindern sind herzlich 
eingeladen!
Das Wochenende bietet die Möglichkeit, Ruhe zu finden, Gleich-
gesinnten zu begegnen oder einfach mal etwas Neues auszu-
probieren. Um einen guten Austausch zu fördern, werden die 
Kinder betreut, während die Erwachsenen ihre Themen bespre-
chen. Ein selbst gestalteter Gottesdienst am Sonntagvormittag 
rundet die Auseinandersetzung mit dem Thema und das gemein-
same Erleben ab.
Das Wochenende kostet für Erwachsene 220 €, für Kinder 80 €. 
Drittes und weitere Kinder sind frei. Landvolkmitglieder erhalten 
20 € Ermäßigung für die Familie.
Bitte melden Sie sich bis zum Freitag, 07.02.2025 an bei:
Verband Katholisches Landvolk e.V., Jahnstraße 30, 70597 Stutt-
gart
Tel.: 0711 9791-4580 oder per E-Mail unter vkl@landvolk.de

Ochsenhauser Themenfrühstück am 15.01.2025
Beim nächsten Ochsenhauser Themenfrühstück im Katholischen 
Gemeindehaus am Mittwoch, den 15. Januar um 9 Uhr wird Prof. 
Dr. Klaus K. Weigele mit uns einen 
Blick hinter die Kulissen der Landesakademie Ochsenhausen
werfen. Seit über 35 Jahren ist die Landesmusikakademie Och-
senhausen in den Räumlichkeiten des ehemaligen Klosters 
untergebracht. Mit fast 200 Betten gehört sie zu den größten 
Einrichtungen ihrer Art in der Bundesrepublik und strahlt mit ihrem 
Fortbildungsprogramm weit über die Landesgrenzen hinaus aus. 
Fortbildungen für Lehrkräfte, Erzieherinnen und Erzieher, Meis-
terkurse für internationale Studierende und Probenort für unzäh-
lige Musiziergruppen des Landes gehören zur Arbeit des Hauses. 
Darüber hinaus gibt es noch vielfältige weitere Tätigkeitsfelder, in 
denen die Akademie aktiv ist. 
Der Direktor der Landesakademie für die musizierende Jugend in 
Baden-Württemberg Prof. Dr. Klaus K. Weigele wird einen umfas-
senden Einblick in die Arbeit des Hauses geben.
Davor gibt es Heißgetränke und Frühstücksgebäck, alles zu einem 
Gesamtpreis von 8 €. Weitere Informationen bei C. Zimmermann 
07352 8662 oder M. Ruf-Bauer 07352 689. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Kirchdorf SVK - Kursprogramm Frühjahr/ 
Sommer 2025
Hatha-Yoga, PowerHour, BackInShape, Line Dance, Beckenbo-
dentraining, Ernährungsberatung, Jumping. 
Beginn ab 22.01.2025. Weiterführende Infos auf der Website 
sportverein-kirchdorf.de

S������� M�����������   

Nachrichten der Roter Bücherei  
St. Verena

Herzliche Einladung ins LESECAFÉ der Bücherei
Beim zweiten kleinen Frühstück können Sie 
diesmal bei Kaffee/ Tee/ Gebäck an einem 
jahreszeitlichen Bild- Spaziergang durch 
unseren schönen Ort teilnehmen. Dabei wer-
den Sie auch Persönlichkeiten begegnen, die 
Sie kennen oder kannten. 
Donnerstag, 16. Januar 2025, ab 9 Uhr 
Lassen Sie sich verwöhnen, über eine 

Spende freuen wir uns
Das Team der Roter Bücherei 

Mit dem Rad von der Barentssee 
nach Usedom
- Ein Reisebericht von Manfred 
Hohenhorst – 4000 km legte er in  
8 Wochen zurück, entlang des ehe-
maligen 
Eisernen Vorhangs durch sechs euro-
päische Länder. „Eine sportliche Her-
ausforderung mit dem Vorhaben, 
Menschen und Lebensumstände 
kennenzulernen.“ 

Freitag, 24, Januar, um 19.30 Uhr 
Herzliche Einladung zur Mitreise per Wort und Bild -Eintritt gegen 
Spenden 
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Unsere neue Ausstellung: Gesund und 
fit ins NEUE JAHR 
Wählen Sie unter zahlreichen Büchern, die 
sich mit dem Thema leibliche und seelische 
Gesundheit, Sport, Ernährung, Medizin ….. 
beschäftigen.

Wir haben neue TONIES und Spiele angeschafft.
Tonies: Immer lustig in Bullerbü – Leos Tag: Badezeit – Bibi & 
Tina: Das Waisenfohlen – Die kleine Eule singt und tanzt – Mulles 
Zaubersteinchen – Tilda Apfelkern: Das Drinnenpicknick – Emil 
Grünbär und seine Bande 

Spiele: „Die Nadel im Heuhaufen“ (ein lustiges Kartenspiel); Der 
achtsame Tiger (ein spannendes Merkspiel); Hänsel und Gretel 
(ein kooperatives Sammelspiel)
Unsere Öffnungszeiten:  
Mo – Do: 15.30 – 17.30 Uhr 
Freitag: 16.00 – 18.00 Uhr 
ONLEIHE: 24 Stunden täglich; www.libell-e.de  
FILMFRIEND: 24 Stunden täglich; https://rot.filmfriend.de 
  
Kontakt: 
Tel: 08395/ 9589891 
Mail: info@koeb-rot.de 
Internet: www.koeb-rot.de 
Instagram: Buecherei.Rot

AOK Ulm-Biberach
Mit zunehmendem Alter steigt das Sturzrisiko
1.728 Knochenbrüche bei über 65-Jährigen im Landkreis Biberach
„Etwa ein Drittel der Menschen über 65 Jahre stürzt mindes-
tens einmal pro Jahr, bei den über 80-Jährigen sogar fast jeder 
Zweite“, sagt Dr. Ralph Bier, Mediziner bei der AOK Baden-Würt-
temberg. Die Ursachen für einen Sturz sind vielfältig. Generelle 
Gangunsicherheit, Schwindel oder Nebenwirkungen von Medi-
kamenten können eine Rolle spielen. Vor allem Hindernisse oder 
Stolperfallen sind für ältere Menschen gefährlich. Auch gesund-
heitliche Einschränkungen wie eine Sehbehinderung oder Kreis-
laufschwäche durch zu hohen oder niedrigen Blutdruck können 
das Risiko eines Sturzes deutlich erhöhen. Nicht selten ist zudem 
der Gleichgewichtssinn gestört.
„Die Kombination aus altersbedingtem Muskelabbau und vermin-
derter Knochendichte macht ältere Menschen besonders anfällig 
für Sturzverletzungen“, so der Mediziner. Die häufigsten Verlet-
zungen nach Stürzen bei älteren Menschen sind Hüftfrakturen, 
Handgelenksfrakturen und Kopfverletzungen. Für das Jahr 2023 
zählte die AOK im Landkreis Biberach 1.728 Knochenbrüche bei 
ihren Versicherten über 65 Jahre, das entspricht 8,67 Prozent der 
Versicherten innerhalb dieser Altersgruppe. Frauen waren mehr 
als doppelt so häufig betroffen wie Männer (1.184 bzw. 544 Kno-
chenbrüche).
. Neben körperlichen Verletzungen wie Prellungen, Verstauchun-
gen oder Knochenbrüchen sind auch psychische Folgen wie 
Depressionen oder Angstzustände möglich. So leiden viele ältere 
Menschen nach einem Sturz unter dem sogenannten Post-Fall-
Syndrom – der Angst, erneut zu stürzen. Es entsteht ein Teu-
felskreis: Die körperliche Aktivität wird reduziert, Muskelkraft 
und Balancesicherheit nehmen weiter ab – das Risiko für Stürze 
steigt. „Um die Selbstständigkeit und Mobilität älterer Menschen 
zu bewahren, ist daher eine frühzeitige Rehabilitation nach einem 
Sturz entscheidend“, so Dr. Bier.
Regelmäßige körperliche Aktivität und Gleichgewichtstrai-
ning können das Risiko für Stürze und sturzbedingte Verletzun-
gen bei älteren Menschen signifikant reduzieren: Balancetraining 
verbessert die Körperhaltung, die Koordination und das Gleich-
gewicht. Krafttraining steigert die Muskelkraft und hält die Kno-
chen stark und stabil. Zudem kann man das eigene Zuhause auf 

ausreichend Beleuchtung und Stolperfallen, wie beispielsweise 
herumliegende Kabel, Teppichkanten oder Treppenstufen sowie 
glatte Oberflächen, überprüfen.

B���������������

Bildungswerk Ochsenhausen veröffentlicht 
neues Programm Vielfältiges Kursangebot im 
ersten Halbjahr
161 Kurse und Veranstaltungen umfasst das neue Programm des 
Bildungswerks Ochsenhausen. Für das von Januar bis Juli dau-
ernde erste Semester des Jahres 2025 konnten die Verantwortli-
chen zahlreiche neue Dozentinnen und Dozenten gewinnen. „Das 
Programm beinhaltet viel Neues, aber auch Bewährtes“, sagt Vor-
standsvorsitzender Matthias Wiest. „Diese Vielfalt verspricht ein 
abwechslungsreiches und interessantes Semester.“
Eine große Bandbreite decken einmal mehr die angebotenen Vor-
träge und Führungen ab. Die Allgemeinmediziner Anton und Mar-
tin Schlegel referieren über Diabetes (12. Februar), Liza Marion 
Swenson erklärt, wie die mentale Resilienz gestärkt werden kann 
(5. Juni), und Fahrradhändler Jochen Schniertshauer informiert 
darüber, was man beim Kauf eines Fahrrads oder Pedelecs beach-
ten sollte (28. März). Sebastian Haug und David Rechsteiner spre-
chen am 5. Februar über Stolperfallen und Irrtümer im Erbrecht, 
ein weiterer Vortrag von Sebastian Haug widmet sich am 26. Feb-
ruar der Vorsorge im Alter.
Über eine besondere Reise berichtet Juliana Sambou (10. März). 
Sie fuhr im vergangenen Jahr im Gedenken an ihren verstorbe-
nen Vater von Ochsenhausen in den Senegal – mit dem Fahrrad. 
Sambou erzählt, was sie auf ihrem Weg durch sieben Länder, 
zwei Kontinente und eine Wüste alles erlebt hat. Fortgesetzt wird 
2025 auch die Reihe der Firmenbesuche. Dieses Mal am 7. April 
mit einer Besichtigung bei der Firma Boehringer Ingelheim The-
rapeutics GmbH in Ochsenhausen. Am 22. März, dem Weltwas-
sertag, wird in Kooperation mit dem Energieteam Ochsenhausen 
außerdem eine Führung im Wasserwerk Heselsberg angeboten. 
Ebenfalls besichtigt werden kann der historische Gasthof Adler 
in Reinstetten (9. Mai). Für das seit mehr als 20 Jahren leerste-
hende Gebäude wird derzeit ein Sanierungskonzept erarbeitet, 
bei der Führung können Interessierte mehr über die Geschichte 
des 1866 erbauten Gasthofs erfahren. „Je nach Baufortschritt 
wird es hier in Zukunft weitere Besichtigungen geben“, kündigt 
Matthias Wiest an.

Bildungswerk-Geschäftsführerin Christina Pappelau freut sich 
besonders, dass bei den Schwimmkursen zwei neue Dozenten 
gefunden werden konnten. Stefan Rueß bietet einen Anfänger- 
und einen Aufbauschwimmkurs an. Karl Utz hilft Erwachsenen 
dabei, ihre Schwimmtechnik zu verbessern. Umfangreich präsen-
tiert sich abermals das Yoga-Angebot mit mehr als 20 Kursen. 
Breit gefächert ist das Angebot auch in der Sparte Gesundheits-
sport – von Wirbelsäulen- und Rückengymnastik über Ganzkör-
per-Workout bis hin zu „Fit den ganzen Tag“. Christina Pappelau 
weist darauf hin, dass viele dieser Kurse auch für Menschen ab 65 
Jahren interessant seien. „Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sind auch im fortgeschrittenen Alter immer willkommen.“ Sie emp-
fiehlt, einfach mal etwas auszuprobieren. Wer sich unsicher sei, 
könne gerne beim Bildungswerk anrufen und sich beraten lassen.
Neu im Programm sind unter anderem ein Stillvorbereitungskurs, 
eine Abiturvorbereitung in Mathe, ein Giftköder-Präventionstrai-
ning für Hunde und Fitness-Boxen. Für Jugendliche und Erwach-
sene gibt es darüber hinaus einen Anfänger-Taekwondo-Kurs mit 
Abdullah Ünlübay. Dieser bietet auch einen Selbstverteidigungs-
kurs an, der acht Mal donnerstags stattfindet. Kulinarisch wird es 
bei insgesamt neun verschiedenen Koch- und Backkursen. So 
lädt beispielsweise Ana Alvarez auf eine Erlebnisreise in ihre Hei-
mat ein – es wird mexikanisch gekocht.
Zu den neuen Dozenten gehört auch Lukas Niewiara. Er erklärt an 
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drei Abenden, wie eine erfolgreiche Bewerbung entsteht. Ebenso 
neu sind die Kurse „Heilsames Singen – Singen für die Seele“ mit 
Andra Oltmanns, „Bleistiftzeichnungen für Jedermann“ mit Ehsan 
Nakad und „Spanisch für Anfänger“ mit Hilda Manz; einer von 
insgesamt sieben Kursen, bei denen Englisch-, Italienisch- oder 
Spanischkenntnisse erworben oder verbessert werden können. 
Fester Bestandteil eines jeden Semesters sind die Kooperati-
onskurse mit dem Gewerbeverein und der AOK sowie die 700 
Unterrichtsstunden umfassenden allgemeinen Integrationskurse. 
Sie richten sich an alle, die auf Dauer in Deutschland leben und 
wenig bis kein Deutsch sprechen.
„Insgesamt ist das ein toller Mix“, ordnet Johannes Locher, Mit-
glied des Bildungswerks-Vorstands und stellvertretender Vorsit-
zender der Kolpingfamilie Ochsenhausen, das Programm von 
Januar bis Juli 2025 ein. „Hier findet bestimmt jede und jeder 
etwas Passendes für sich.“
Info: Anmeldebeginn ist am Montag, 13. Januar, 18 Uhr. Das 
Bildungswerk empfiehlt, sich online unter www.bildungs-
werk-ochsenhausen.de anzumelden. Analoge Anmeldungen 
und Anmeldungen per E-Mail werden von der Geschäftsstelle 
ab Dienstag, 14. Januar, 9 Uhr, bearbeitet.

Bild: Gut vorbereitet ins Frühjahrssemester (v. l.): Vorstandsmit-
glied Johannes Locher, Mitarbeiterin Katja Bertsch, Vorstands-
vorsitzender Matthias Wiest und Geschäftsführerin Christina 
Pappelau mit den neuen Programmheften. Foto: hopp media

Betreuungsverein Landkreis Biberach e. V. 
Für neu bestellte rechtliche Betreuerinnen und Betreuer gibt es 
am Dienstag, 14. Januar 2025 um 19 Uhr und eine Woche spä-
ter am Dienstag, 21. Januar um 19 Uhr eine zweiteilige Einfüh-
rungsveranstaltung vom Betreuungsverein Landkreis Biberach 
e.V. Es werden folgende Themen besprochen: Einführung in das 
Amt des Betreuers, Übersicht über die gesetzlichen Grundlagen, 
Aufgaben des Betreuers, Inhaltsbeschreibungen der Aufgaben-
kreise, Zuständigkeit der Betreuungsgerichte. Eine Teilnahme 
an beiden Abenden ist sinnvoll. Auch Personen, die sich überle-
gen, ein Betreueramt zu übernehmen, sind herzlich willkommen. 
Die Veranstaltung findet „hybrid“ statt, d.h. Teilnehmende kön-
nen entweder direkt vor Ort beim Betreuungsverein persönlich 
teilnehmen oder sich bequem von zuhause aus in die Veranstal-
tungen zuschalten. Technische Voraussetzungen für die digitale 
Teilnahme sind ein PC oder ein mobiles Endgerät wie Laptop, Tab-
let oder Smartphone mit Lautsprecher, sowie eine stabile Inter-
netverbindung. Sie können sich bis Freitag, 10. Januar 2025 
anmelden, entweder per Telefon 07351-17869 oder E-Mail an 
info@betreuungsverein-bc.de . Bitte teilen Sie bei der Anmeldung 
Ihre E-Mailadresse oder Telefonnummer mit.

D�� A������ ��� A����� ����������

Beschäftigung schwerbehinderter Menschen
Jährliche Prüfung der Beschäftigungspflicht
Arbeitgeber mit mindestens 20 Arbeitsplätzen sind gesetz-
lich verpflichtet, auf mindestens fünf Prozent der Arbeits-
plätze schwerbehinderte Menschen zu beschäftigen. Zur 
Prüfung der Beschäftigungspflicht im Kalenderjahr 2024 müs-
sen die beschäftigungspflichtigen Arbeitgeber bis spätestens  
31. März 2025 der Agentur für Arbeit ihre Beschäftigungsda-
ten anzeigen. Diese Frist kann nicht verlängert werden. Die 
Meldung kann auf elektronischem Wege schnell und unbü-
rokratisch vorgenommen werden.
Kostenlose Software
Kommen Arbeitgeber der Beschäftigungspflicht nicht nach, ist 
eine sogenannte Ausgleichsabgabe zu zahlen. Diese Abgabe 
wird auf Grundlage der jahresdurchschnittlichen Beschäftigungs-
quote ermittelt. Um die Ausgleichsabgabe zu berechnen und die 
entsprechende Anzeige zu erstellen, können Unternehmen und 
Arbeitgeber die kostenfreie Software IW-Elan nutzen. Diese steht 
auf der Homepage www.iw-elan.de unter der Rubrik „Download“ 
zur Verfügung. Die browserbasierte Version löst zum Anzeige-
jahr 2024 die Vorgängerversion ab. Der Versand als CD-ROM 
wird eingestellt.
Weitere Hinweise sind auf www.arbeitsagentur.de/unterneh-
men/personalfragen/schwerbehinderte-menschen zu finden. Der 
Arbeitgeber-Service steht den Betrieben gerne zur Verfügung.
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Bitte beachten Sie die wichtigsten Punkte bei der 
Erstellung Ihrer Anzeige:

Dateiformate
Senden Sie uns Ihre Anzeige bitte als PDF- oder 
EPS-Datei (mit eingebundenen Schriften). Bilder 
im JPG- oder TIF-Format mit mindestens 300 dpi 
Aufl ösung.

Für eine reibungslose Abwicklung bitten 
wir Sie, uns keine offenen Dateien, wie z.B. 
Word-, Excel- oder PowerPoint-Dateien, bei 
Grafikprogrammen keine CDR- oder QXD-
Dateien zu senden.

Auftragserteilung
Zur Dateiübertragung senden Sie uns bitte per 
Mail die genauen Angaben, in welchem Mittei-
lungsblatt Ihre Anzeige erscheinen soll.

Desweiteren benötigen wir den Erscheinungs-
termin, Ihre Rechnungsanschrift, Bankdaten und 
eine Telefonnummer für eventuelle Rückfragen.

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim | 07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

Anzeigen-Info:
Telefon 07154 8222-70Mail anzeigen@duv-wagner.de

Wichtiger Hinweis zur Anzeigenschaltung

Werde 
Wunscherfüller:in
Jetzt helfen und 
spenden!

Stichwort: 
Anzeige Wünschewagen

www.wuenschewagen.de
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NOTRUFE  –  BEREITSCHAFTSDIENSTE  – 
WICHTIGE RUFNUMMERN  –  DIENSTZEITEN

Feuerwehr
Rettungsdienst	 112
Notarzt
Polizei	 110
Krankentransporte	 (08395) 19222

Gemeinde Tannheim
- Bürgermeisteramt	 922 - 0
	 Fax 922-99

Wochenend-Notrufnummer Bauhof	 922 - 29
E-Mail: info@gemeinde-tannheim.de
Homepage: www.gemeinde-tannheim.de

Polizeiposten Ochsenhausen	 (07352) 202050
Polizeirevier Biberach	 (07351) 447-0

Deutsches Rotes Kreuz Biberach	 (07351) 1570-0

Ökumenische Sozialstation
Rottum-Rot-Iller e.V.
Außenstelle Rot an der Rot	 9363411

Nachbarschaftshilfe Tannheim	 2661

Wohnberatung im Alter und bei Behinderung für den Landkreis
Biberach, Caritas Biberach	 (07351) 5005-130
	 (07351) 5005-132
MR Soziale Dienste gGmbH
Haushaltshilfe und Familienpflege	 (07351) 18826-20
im Raum Rottum-Rot-Iller (Mo-So)	 Fax (07351) 18826-30

Klinikum Memmingen	 (08331) 70-0
Sana-Klinikum Biberach	 (07351) 55-0

Kath. Pfarramt 
für die Kirchengemeinden Rot, Tannheim,
Ellwangen und Haslach in der Seelsorgeeinheit
Rot-Iller 	 siehe „Kirchliche Nachrichten“ im Innenteil
Evangelisches Pfarramt Aitrach	 (07565) 5409

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr	 (0800) 1110111
oder	 (0800) 1110222

Soziale Dienste
Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal
Einsatzleitungen 
Lydia Müller/Elfriede Wespel	 Tel. 0162 2314550
Kindergarten Tannheim	 448

Grundschule Tannheim	 922-50
Werkrealschule Rot an der Rot	 921-0
Montessori-Schule Illertal	 911288

Kläranlage Tannheim	 809
Landratsamt Biberach	 (07351) 52-0

Stromversorgung:  Netze BW GmbH, 

Region Oberschwaben	 (07351) 53-0
- Hotline bei Störungen	 (0800) 3629-477

Wasserversorgung: Stadtwerke Memmingen
- 24 Stunden - Hotline bei Störungen� (08331) 8556-100
oder � 0173 8916855

Rathaus-Öffnungszeiten:
Montag 	 08:00 – 12:00 Uhr
	 13:30 – 18:00 Uhr
Dienstag 	 08:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch 	 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 	 08:00 – 12:00 Uhr
	 13:30 – 16:00 Uhr
Freitag 	 08:00 – 12:00 Uhr

Bereitschaftsdienste
11. / 12. Januar 2025

Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V.
Pflegebereich Rot an der Rot
Klosterhof 5, 88430 Rot an der Rot, Tel. (08395) 9363411
Bürozeiten: Mo-Fr von 8.00-12.00 Uhr
-	 Alten- und Krankenpflege (24-Stunden-Rufbereitschaft) 

Tel. (07352) 9230-0
-	 Familienpflege & Haushaltshilfe, Tel. (07352) 9230-20
-	 Betreuungsgruppe Silberperlen
	 in Rot an der Rot, Tel. (07352) 9230-20

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Allgemeiner Notfalldienst	 Rufnr.	 116117
Kinderärztlicher Notfalldienst:	 Rufnr.	 116117
Augenärztlicher Notfalldienst:	 Rufnr.	 116117

Notfallsprechstunden
Allgemeiner Notfalldienst: Allgemeine Notfallpraxis Biberach, 
Sana MVZ Stadt Biberach GmbH, Marie-Curie Str. 6, 88400 Biberach, 
Sa, So und an Feiertagen 10 - 18 Uhr.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für Kinder und Jugendliche: 
Zentrale Kinderärztliche Notfallpraxis und Notfallaufnahme Univer-
sitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin Ulm, Eythstr. 24, Ulm
Mo. - Fr. 19.00 - 8.00 Uhr; Sa., Sonn- u. Feiertag: 8.00 - 8.00 Uhr
Achtung: Versicherungskarte bitte unbedingt bei Arztbesuch mitbringen!

Zahnarzt 
Zu erfragen unter Tel. 0761 120 120 00.

Apothekennotdienst 
Die Notdienste ab 2025 finden Sie unter: https://www.lak-
bw.de/service/patient/ apothekennotdienst-2025/schnellsu-
che.html

Samstag, 11.01.2025:

- Marien-Apotheke Erolzheim, Tel.: 07354 - 9 32 10  
Biberacher Str. 3, 88453 Erolzheim

- Beck`sche Apotheke, Tel.: 08332 / 225 
Marktplatz 11, 87724 Ottobeuren 
Sonntag, 12.01.2025:
- Sonnen-Apotheke, Tel.: 08335 / 989389
Memminger Str. 10, 87751 Heimertingen
- Apotheke Waniek Ummendorf, Tel.: 07351 - 3 48 60
Riedweg 2, 88444 Ummendorf
Bitte beachten: Der Apotheken-Notdienst wechselt jeweils um 8.30 Uhr!

Hausärztin:  
Fr. Matyjaszczyk, Tel. 2176

Physiotherapie/Osteopathie: 
Frau Stützle, Tel. 9112411

Tierarzt: Dr. Storch, Tel. 93343

Nächste Abfuhrtermine
Restmülltonne:	 Samstag, 11. Januar 2025
Papiertonne:	 Dienstag, 21. Januar 2025 
Gelber Sack:	 Mittwoch, 22. Januar 2025 

Grüngutannahme:
Landwirt Jürgen Schlecht, Baur 1, Tannheim-Egelsee
März - November: 	 Mittwoch, 14:30 – 17:30 Uhr
	 Samstag, 09:30 – 12:30 Uhr
Dezember - Februar:	 Freitag,16:00 – 17:00 Uhr 

Postagentur-Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag	 13:30 – 16:30 Uhr
Mittwoch und Samstag	 12:00 – 13:00 Uhr



Amtsblatt der Gemeinde Tannheim� Nummer 1/2 

Wir suchen Dich!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

Austräger (m/w/d)

Wir suchen in Tannheim:

für das Gebiet 10: Alemannenstr., Hindenburgstr., Mühlbergstr., 
Schloßweg, Zeppelinstr., u.a. 

• Ab 01.02.2025
• Ab 13 Jahren
• Vergütung nach Laufzeit 
• Erscheinungstag ist Donnerstag
• Anlieferung erfolgt ans Haus
• Zeitaufwand ca. 2 Std.

Interessiert? Jetzt bewerben unter
zustellung@duv-wagner.de | 07154 8222-20

Wir
bilden aus:

Metallbauer
Konstruktionstechnik

Für eine
wasserdichte

Zukunft

Ausbildung
in Tannheim

hydrogroup.de

Betreuung
Vorsorge Beratung

Standort Tannheim

Zeppelinstraße 4 | 88459 Tannheim
keller-ettmueller@allgaeu-bestatter.de

www.allgaeu-bestatter.de

Tel. 0 83 95 / 23 86
Tag und Nacht erreichbar, 

auch an Feiertagen.

GESCHÄFTSANZEIGEN

GESUNDHEIT

STELLENANGEBOTE

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!

Willst du verstehen, wie das Gehirn funktioniert? 
Möchtest du wissen, was Alzheimer ist? 
Dann freuen wir uns auf deinen Besuch unter: 

K0
6


